
 

Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU  

 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für den 
 
Masterstudiengang: Wirtschaftsinformatik 

 

 

I. Allgemeine Zugangsvoraussetzung 
 

Dieser Masterstudiengang ist ein konsekutiver Studiengang gemäß § 23 Absatz 3 Satz 1 Num-
mer 1 Buchstabe a BerlHG. 
 

Für die allgemeine Zugangsvoraussetzung zu einem weiterführenden Studium gemäß § 16 Ab-
satz 1 bzw. Absatz 2 ZSP-HU sind die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren 
Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare den Allgemeinen Anlagen 1.1.1. bzw. 1.1.2. zu 
entnehmen. 
 

II. Erweiterte Zugangsvoraussetzungen 
 

Die nachfolgenden zusätzlichen Eignungs- und Qualifikationsvoraussetzungen sind kumulativ durch 
die Antragstellerin oder den Antragsteller zu erfüllen. Nähere Angaben über die Anforderungen an 
die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare sind den 
jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu entnehmen. Soweit einzelne Nachweise in einem ver-
bundenen Dokument enthalten sind bzw. ein Nachweis für mehrere Zugangsvoraussetzungen gel-
ten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der Nachweis nur einmal eingereicht werden. 
 

Abschluss in einem bestimmten Fach 

Bezeichnung: Abschluss in Wirtschaftswissenschaften, Informatik, Wirtschaftsinformatik 
oder einem verwandten Fach 

Erläuterung: Berufsqualifizierender Abschluss eines Hochschulstudiums im Bereich Wirt-
schaftswissenschaften, Informatik, Wirtschaftsinformatik oder fachverwandter 
Abschluss mit mindestens 120 ECTS-Credits in wirtschaftswissenschaftlichen 
Fächern 

Nachweis: Hochschulzeugnis gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.3. 

 

Spezielle Kenntnisse 1 

Bezeichnung: Methodenkenntnisse im Umfang von 30 ECTS-Credits 

Erläuterung: Erforderlich ist der Nachweis von Grundkenntnissen der Programmierung 
durch Besuch einer oder mehrerer Lehrveranstaltung im Umfang von 6 ECTS-
Credits. 

Zusätzlich sind mindestens 24 weitere ECTS-Credits in methodischen Fachge-
bieten (Mathematik, Informatik, Statistik, Ökonometrie) nachzuweisen, davon 

mindestens 9 ECTS-Credits in Fächern der Praktischen Informatik (z.B., Algo-
rithmen und Datenstrukturen, Betriebssysteme, Datenbanken, Modellierung, 
Digitale Systeme, Kommunikation oder angrenzende Fächer). 

1. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 

2. Nachweis : Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei Lehrveranstaltungs- und/oder 
Modultiteln im Rahmen methodischer Fachgebiete gemäß Allgemeiner Anlage 
1.1.6. 

 

Spezielle Kenntnisse 2 

Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Sprachen: Englische Sprachkompetenz in Orientierung 
an dem Mindestniveau C1 

Erläuterung: Erforderlich sind umfassende Kompetenzen der englischen Sprache in Hören, 
Sprechen, Lesen und Schreiben auf einem aus dem Niveau C1 des „Gemein-
samen europäischen Referenzrahmens für Sprachen: Lernen, lehren, beurtei-
len“ abgeleiteten Mindestniveau. 

 



 

Nachweis: Zertifikat, Zeugnis, Sprachdiplom oder vergleichbarer Nachweis. 

Der Nachweis muss Angaben zur ausstellenden Institution, dem erreichten 
Niveau, zu dem angewendeten Bewertungsmaßstab und das Datum der Aus-
stellung oder der Abnahme der letzten Prüfungsleistung enthalten. Das gefor-
derte Sprachniveau kann auch mittels der folgenden Mindestleistungen nach-
gewiesen werden: 

- UNIcert® II-Zertifikat: 1,3 

- UNIcert® III-Zertifikat: 3,0 

- Test of English for International Communication IELTS: 6,5 
- Certificate of Proficiency in English CPE: A-C 
- Certificate in Advanced English CAE: A-C 
- Cambridge First Certificate in English (FCE): A 
- Test of English as a Foreign Language TOEFL: 

- Internet-based Test: 100 

- Paper-based Test: 600 

- London Chamber of Commerce and Industry LCCI Business English: 
Level 3 with distinction / Level 4 Pass 

- Pearson Test of English PTE Academic: 62 
- DAAD-Sprachzeugnis: Ø mindestens B, kein Ergebnis < C 
- Business Higher BEC: A-C 
- International Certificate in Financial English ICFE: C1 Pass / ~ with 

merits 
- Business Language Testing Service BULATS: 75+ 
- International Legal English Certificate ILEC: C1 Pass / ~ with merits 

Das Niveau gilt als erreicht, wenn ein Leistungsstand der letzten vier Halbjah-
re des Abiturs (Qualifikationsphase) von durchschnittlich mindestens 11 Punk-
ten im Leistungskurs Englisch oder von durchschnittlich mindestens 13 Punk-
ten im Grundkurs Englisch bzw. entsprechende schulische Leistungen auf ei-
nem vergleichbaren Qualifikationsniveau nachgewiesen werden. Wird der 
Nachweis nicht mittels des Zeugnisses der Allgemeinen Hochschulreife er-
bracht, muss die ausstellende Einrichtung zusätzlich bestätigen, dass die gel-
tenden gemachten Leistungen auf einem dem Abitur vergleichbaren Qualifika-
tionsniveau erworben wurden. 

Antragstellerinnen oder Antragsteller, deren Herkunftssprache Englisch ist, 
können die Erfüllung der Zugangsvoraussetzung des Auswahlkriteriums auch 
mittels einer entsprechenden Selbsterklärung nachweisen. Auch ein nachge-
wiesener hochschulzugangseröffnender Schulabschluss oder ein Hochschulab-
schluss im englischsprachigen Raum (Amtssprache Englisch) ersetzt die all-
gemeinen Sprachnachweise. 

Bezugsquelle: Die Ausstellung erfolgt durch die jeweilige Einrichtung. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gege-
ben. 

 

Spezielle Kenntnisse 3 

Bezeichnung: Kenntnisse der deutschen Sprache mit Niveau B1 

Erläuterung: Kompetenz der deutschen Sprache auf dem Niveau B1 gemäß „Gemeinsamer 
Europäischer Referenzrahmen für Sprachen“ 

Nachweis: Zertifikat, Zeugnis, Sprachdiplom oder vergleichbarer Nachweis; das geforder-
te Sprachniveau kann beispielsweise mittels Goethe-Zertifikat oder vergleich-
barem Nachweise erbracht werden. Andere Nachweise, die in der Regel Anga-
ben zur ausstellenden Institution, dem erreichten Niveau und zum Zeitpunkt 
des Erwerbs enthalten, werden durch die Zugangskommission beurteilt und 
ebenfalls zugelassen. Antragstellerinnen oder Antragsteller, deren Herkunfts-
sprache Deutsch ist, sind vom Nachweiserfordernis befreit. 

Bezugsquelle: Die Ausstellung erfolgt durch die jeweilige Einrichtung. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gege-
ben. 

 

 
 

 



 

III. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 

a. Quote im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden Auswahl-
verfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 80 vom Hundert. 
 

b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu entneh-
men. Soweit einzelne Nachweise in einem verbundenen Dokument enthalten sind bzw. ein Nach-
weis für mehrere Auswahlkriterien gelten soll, muss das entsprechende Dokument bzw. der Nach-
weis nur einmal eingereicht werden. 
 

Auswahlkriterium 1 

Bezeichnung: Grad der Qualifikation des vorangegangenen Studiums (Abschlussnote) 

Gewichtung: 51 vom Hundert 

Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.3. 

Auswahlkriterium 2 

Bezeichnung: Testergebnis des GRE oder GMAT oder Ersatzbewertung 

Gewichtung: 49 vom Hundert 

Erläuterung: Das Testergebnis des GRE (Graduate Record Exam - http://www.ets.org/gre/) 
oder des GMAT (Graduate Management Admission Test - http://www.mba.com) 
wird zur Ermittlung der Rangposition herangezogen. Falls keine Testergebnisse 
eingereicht werden, erfolgt die Punktevergabe auf Basis des Umfangs und der 
Qualität der im vorangegangenen Studium erbrachten Leistungen in quantitativ-
ökonomischen Fachgebieten und angrenzenden Bereichen. Sollten die GRE- bzw. 
GMAT-Ergebnisse zu einem schlechteren Punkteergebnis führen als eine Bewer-
tung auf Grundlage des vorangegangenen Studiums, wird die Rangposition auf 
Grundlage des vorangegangenen Studiums bestimmt. 

Nachweis: Bescheinigung über das Testergebnis des GRE oder GMAT oder die Ersatzbewer-
tung 

Bezugsquelle: Die Ausstellung erfolgt durch die jeweilige Einrichtung. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 
 

c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 

Die beiden Auswahlkriterien werden nach Maßgabe der nachfolgenden Umrechnungsregelungen in 
Auswahlpunktwerte überführt und die so ermittelten Werte addiert. Die Ranglistenbildung erfolgt 
nach der Summe der so erzielten Auswahlpunkte. 
 

aa. Auswahlpunkte für den Grad der Qualifikation (Auswahlkriterium 1) 
 

Von 4,0 wird die Gesamtnote bzw. vorläufige Gesamtnote subtrahiert. Die Differenz wird durch 3,0 
geteilt und das Ergebnis mit 51 multipliziert. 
 

bb. Auswahlpunkte für das Testergebnis (Auswahlkriterium 2) 
 

Wird ein GRE-Testergebnis angegeben, erfolgt eine Umrechnung in eine GMAT Total Score. Dabei 
wird die GRE Verbal Reasoning Score mit 0,472 multipliziert. Die GRE Quantitative Reasoning 
Score wird mit 0,623 multipliziert. Beide Werte werden addiert und von der Summe wird 82,27 
abgezogen. 
 

Für die GMAT Total Score werden bis zu 49 Punkte vergeben. Für eine GMAT Total Score von weni-
ger als 400 werden 0 Punkte vergeben. Eine bessere GMAT Total Score wird dadurch in Punkte 
umgewandelt, dass von dem GMAT Total Score 400 subtrahiert wird und die Differenz durch 400 
geteilt wird. Der Quotient wird mit 49 multipliziert. 
 

Wird kein Testergebnis vorgelegt, vergibt die Zugangs- und Zulassungskommission auf Basis des 
Umfangs und der Qualität der nachgewiesenen bisherigen Studienleistungen in den methodischen 
Fachgebieten und angrenzenden Bereichen sowie der Bachelorarbeit ersatzweise bis zu 49 Punkte. 
Die Gesamtpunktzahl setzt sich aus fünf Kategorien zusammen: 
 



 

Kategorie 1: Methodische Fachgebiete (Umfang/Inhalt) (PMFGU): 0-10 Punkte 
 

Kategorie 2: Methodische Fachgebiete (Note): Durchschnittsnote (DNMFG)  
PMFGN = ([(4.0 - DNMFG)/3.0]*10), Minimum: 0 Punkte 
Die Punkte werden ermittelt, indem die Durchschnittsnote von 4,0 subtrahiert wird. Die Differenz 
wird durch 3 geteilt. Der Quotient wird mit 10 multipliziert. Minimum: 0 Punkte 
 

Kategorie 3: Einschlägige Spezialisierung im Bachelorstudium (Umfang/Inhalt): 
PSBAU: 0-10 Punkte 
 

Kategorie 4: Einschlägige Spezialisierung im Bachelorstudium (Note): Durchschnittsnote (DNSBA) 
PSBAU 
PSBAN = ([(4.0 - DNSBA)/3.0]*10), Minimum: 0 Punkte 
Die Punkte werden ermittelt, indem die Durchschnittsnote von 4,0 subtrahiert wird. Die Differenz 
wird durch 3 geteilt. Der Quotient wird mit 10 multipliziert. Minimum: 0 Punkte 
 

Kategorie 5: Einschlägige berufliche Ausbildung bzw. Tätigkeiten, Praktika, Studienaufenthalte im 
Ausland (Umfang, Inhalt) (PBAPSAU): 0-9 Punkte 
 

Gesamtpunktzahl bei Nichtvorliegen eines Testergebnisses: 
PGesamt = PMFGU + PMFGN + PSBAU + PSBAN + PBAPSAU 


